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Urs Wiesmann  
Centre for Development and Environment, Universität Bern, urs.wiesmann@cde.unibe.ch) 
 

Gebietsmonitoring – Erfassung und Analyse der Dynamik einer Region 
 
 

Im Kontext von Pärken – oder genereller, im Kontext nachhaltiger Regionalentwicklung – ist Gebietsmonitoring ein 
zentrales Kontroll- und Steuerungselement. Gebietsmonitoring bezeichnet dabei die Beobachtung und Erfassung 
von Dynamiken in einer Region und die Bewertung der festgestellten Veränderungen bezüglich zu erreichender 
Ziele. 

Gebietsmonitoring ist aber mit mindestens drei grundsätzlichen Problemen verbunden: 

(1) Ziel- und Wertebezug 
Monitoring prüft, ob Ziele in einer Region erreicht werden und ob entsprechende Werte (z.B. in den Dimensionen 
der Nachhaltigkeit) längerfristig gesichert werden können. Monitoring ohne klaren Bezug zu Zielen macht wenig 
Sinn und wird tendenziell beliebig. Eine klare Benennung von Zielen und Werten, die erreicht bzw. gesichert 
werden sollen, ist deshalb unabdingbare Voraussetzung eines Gebietsmonitoring – eine Voraussetzung, die in den 
seltensten Fällen gegeben ist.  

(2) Indikatorenwahl 
Idealerweise werden die Indikatoren eines Gebietsmonitorings aus den spezifischen Zielen und Werten (vgl. (1)) 
abgeleitet. In Realität sind die ‚idealen‘ Indikatoren aber meist nicht  oder nicht in angemessener räumlich-zeitlicher 
Auflösung verfügbar. Hinzu kommt, dass die Ausrichtung auf gebietsspezifische Ziele die Vergleichbarkeit 
zwischen Regionen erschwert. Ausweg bietet eine pragmatische Indikatorenwahl, die beispielsweise mit einer 
Sensitivitätsanalyse auf ihre Zielorientierung geprüft wird. 

(3) Zuordnungslücke 
Ein weiteres grundsätzliches Problem stellt die sogenannte ‚Zuordnungslücke‘ dar, die besagt, dass ein ursächlicher 
Zusammenhang zwischen festgestellten Gebietsveränderungen und Interventionen (z.B. die Errichtung eines Parkes) 
nur sehr begrenzt hergestellt werden kann. Als Ausweg aus diesem Problem bietet es sich an, das Gebietsmonitoring 
durch ein Output- und Outcome-Monitoring zu ergänzen (vgl. Figur 1) 
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Figur 1: Komponenten von Monitoring (Output, Outcome, Impact) und das Problem der Zuordnungslücke 

 

Für den Perimeter und die Region des Welterbes ‚Jungfrau – Aletsch‘ wurde ein Gebietsmonitoring entwickelt und 
umgesetzt, das diesen drei Grundproblemen Rechnung trägt (J. Gasser & U. Wiesmann, SAJA, 2010). Auf dieses 
Beispiel wird in der Präsentation Bezug genommen (vgl. Figur 2). 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Figur 2: Hauptergebnisse des Gebietsmonitorings im Welterbe ‚Schweizer Alpen Jungfrau – Aletsch‘ (SAJA) 
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(1) Gründe für Monitoring

(Monitoring =
Beobachtung und Beurteilung von zeitlichen Veränderungen
in Zielgrössen)
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(1) Gründe für Monitoring

 Verpflichtung (Politik, UNESCO)

 Erfolgskontrolle (Effizienz, Effektivität)

 Steuerungsinstrument (Früherkennung)

 Grundlage für Sensibilisierung (Infosystem)

(Monitoring =
Beobachtung und Beurteilung von zeitlichen Veränderungen
in Zielgrössen)
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(2) Komponenten von Monitoring

Projekt:
Output

Wirkung:
Outcome

Ziel:
Impact

? Heirat oder Mord ?
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(2) Komponenten von Monitoring
Aktivitäten,
Resultate

Zielgerichtete
Wirkungen

Ober- und
Teilziele

Output
(Effizienz)

Outcome
(Effektivität)

Impact
(Zielerreichung)



Urs Wiesmann 18 Nov 2011

(2) Komponenten von Monitoring
Aktivitäten,
Resultate

Zielgerichtete
Wirkungen

Ober- und
Teilziele

Output
(Effizienz)

Outcome
(Effektivität)

Impact
(Zielerreichung)

Controlling
(Projektinterne Zielerfüllung)

Outcome Monitoring
(beabsichtigte & unbeabsichtigte)

Gebietsmonitoring
(Werte auf Zieldimensionen)

Beispiel:
Informationssystem
Output: In 26 Gemeinden
realisiert

Gemeinden: stolz..
Bafu: finanziert weiter..
Gäste: nutzen es (nicht)..
Naturschutz:…

Naturwerte erhalten….?
Nachhaltige Entwicklung…?
Sensibilisierte Gäste…?
Übernachtungen …?
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(3) Schwierigkeiten des Monitoring
Aktivitäten,
Resultate

Zielgerichtete
Wirkungen

Ober- und
Teilziele

Output
(Effizienz)

Outcome
(Effektivität)

Impact
(Zielerreichung)

Controlling
(Projektinterne Zielerfüllung)

Outcome Monitoring
(beabsichtigte & unbeabsichtigte)

Gebietsmonitoring
(Werte auf Zieldimensionen)

Beispiel:
Informationssystem
Output: In 26 Gemeinden
realisiert

Gemeinden: stolz..
Bafu: finanziert weiter..
Gäste: nutzen es (nicht)..
Naturschutz: verankert…

Naturwerte erhalten….?
Nachhaltige Entwicklung…?
Sensibilisierte Gäste…?
Übernachtungen …?

(1) Ziel- und Wertebezug
(2) Indikatorenwahl
(3) Zuordnungslücke
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(4) Ansatz des SAJA-Monitoring

Controlling
(Projektinterne Zielerfüllung)

Outcome Monitoring
(beabsichtigte & unbeabsichtigte)

Gebietsmonitoring
(Werte- und Gebietsmonitoring)

Aktivitäten und Outputs
bezüglich
• Erhalten
• Zeigen
• Erleben
(gemäss den 5 Projekt-
linien des Management-
plans)

Sensibilisierte Bevölkerung
und Besucher

Zusammenarbeit von
Kantonen, Gemeinden, Bund

Touristische Kooperationen

SAJA Ziele spielen Rolle in
Aktivitäten und Planungen

Zielgerichtete Eigeninitiati-
ven (‚Ownership‘)

Etc...

Erhalten der Werte des
Welterbes

Nachhaltige Entwicklung
in der Welterberegion

Nutzen für Bevölkerung
und regionale Wirtschaft

Controlling der
Aktivitäten und
Outputs

Produktorientiertes
einfaches Outcome-
Monitoring

Gebietsmonitoring
mit extern verfüg-
baren Indikatoren
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(4) Ansatz des SAJA-Monitoring

Erhalten	
  der
(globalen)	
  Werte
des	
  Welterbes

Nachhal4ge
Einwicklung	
  in	
  der
Welterberegion

Nutzen	
  für
Bevölkerung	
  und
Wirtscha?sregion
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(4) Ansatz des SAJA-Monitoring



Urs Wiesmann 18 Nov 2011



Urs Wiesmann 18 Nov 2011



Urs Wiesmann 18 Nov 2011



Urs Wiesmann 18 Nov 2011



Urs Wiesmann 18 Nov 2011



Urs Wiesmann 18 Nov 2011



Urs Wiesmann 18 Nov 2011



Urs Wiesmann 18 Nov 2011



Urs Wiesmann 18 Nov 2011



Urs Wiesmann 18 Nov 2011



Urs Wiesmann 18 Nov 2011



Urs Wiesmann 18 Nov 2011



Urs Wiesmann 18 Nov 2011

(5) Erste Gebietsbeurteilung SAJA
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(6) Einbindung Monitoring ins Projekt
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(7) Zusammenarbeit

Controlling
(Projektinterne Zielerfüllung)

Outcome Monitoring
(beabsichtigte & unbeabsichtigte)

Gebietsmonitoring
(Werte- und Gebietsmonitoring)

Aktivitäten und Outputs
bezüglich
• Erhalten
• Zeigen
• Erleben
(gemäss den 5 Projekt-
linien des Management-
plans)

Sensibilisierte Bevölkerung
und Besucher

Zusammenarbeit von
Kantonen, Gemeinden, Bund

Touristische Kooperationen

SAJA Ziele spielen Rolle in
Aktivitäten und Planungen

Zielgerichtete Eigeninitiati-
ven (‚Ownership‘)

Etc...

Erhalten der Werte des
Welterbes

Nachhaltige Entwicklung
in der Welterberegion

Nutzen für Bevölkerung
und regionale Wirtschaft

(1) Schlüsselgrössen
der Pärke CH

(2) Monitoring der
UNESCO Objekte
(3) Monitoring CH
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